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* Von unserer Ikrankenkasse.
Unsere so wohltätig wirkende Institution zählt inbezug auf die

Monatsbeiträge bekanntlich fünf Stufen (^ bis In Stufe ^
(Alter 20—25 Jahren) beträgt der Monatsbeitrag 2 Fr., in Stufe v
(26—30 Jahre) ^ Fr. 2.20, in Stufe 0 (31—35 Jahre)Fr. 2.40

u. f. w. Diese Einrichtung scheint noch nicht durchgängig richtig auf-

gefaßt zu werden. Viele glauben, mit der Zeit der Mitgliedschaft, in

der natürlich das Alter des Mitgliedes ganz selbstverständlich steigt, gehen

auch die Mitgliederbeiträge hinauf. Dem ist absolut nicht so. In der

Stufe, in der der Eintretende bei der Aufnahme war,
verbleibt er mit seinem Beitrag, so lange er lebt. Der

Witz besteht eben darin, daß man möglichst jung eintritt, dann hat man

immer kleine Beiträge! Das tägliche Krankengeld von 4 Fr. ist aber

für alle Stufen gleich. - Die Spitzen der Verbandskommisfion zur

Anmeldung am Kopfe dieses Blattes!

" Pädagogisches Allerlei.
Kath. Schulverei« Oesterreichs. Vor 25 Jahren dehnte der

„kath. Schulverein" seine Tätigkeit auf ganz Oesterreich aus. Letzthin

feierte er nun dieses Jubiläum und zwar in großen Teilverfamm»

lungen, die von Weihbischof Dr. Pflüger. von Direktor Hornich, dem

Jefuitenpater Winter und dem Fürsterzbifchof Dr. Piffl mil dem Besuche

beehrt wurden. Hauptgedanke der Verhandlungen: 1. Freude über die

riesige Entwicklung kathol. Sinnes unter der Lehrerschaft und 2. Not-

wendigkeit der kath. Erziehung. —
Der Götze der Siumltanschule. Ein badischer Lehrer schreibt m

der „Evangel. Kirchenzeitung":
„Im Musterlande Baden besteht feit rund vierzig Jahren .die von

der damaligen liberalen Kammermehrheit gegen eine große Minderheit
rücksichtslos durchgeführte Simultanschule. (Das ist die „bürgerliche

Schule", die einige freisinnige Scharfmacher auch uns aufzwingen möchten.)

Sie sollte angeblich vor allen Dingen dem Zwecke dienen, die Menschen

schon vom zartesten Alter an zur gegenseitigen Duldung in Religions-
angelegenheiten und zur Achtung der gegenseitigen Ueberzeugung zu ge-

wöhnen. Daß ihr das bis jetzt nicht gelungen ist, erweist am besten

die Tatsache, daß die Gegensätze im öffentlichen, namentlich im politischen
Leben kaum in einem andern Landesteile mit solcher Leidenschaftlichkeit

gegeneinander stehen, wie gerade in Baden. Schuld daran ist immer

derselbe illiberale, unduldsame, herrschsüchtige Pseudo-Liberalismus, der

auch jetzt noch, unterstützt von der ebenso unduldsamen Sozialdemokratie,
das Heft in der Hand hat und überall da, wo er die beiden großen

Konfessionen zu gemeinsamer politischer oder wirtschaftlicher Arbeit sich

nähern sieht, den Samen der verstehendsten Zwietracht ausstreut."
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Wriekkasten der Redaktion.
1. Dr. Sch. Antwort folgt brieflich, sobald ich irgendwie Zeit finde.
2. Frid. Hofer und kantonale Briefe sind gesetzt, allein sie

können in dieser Nummer unmöglich Aufnahme finden.
3. Freund lt. Denk' an G. Schülers Mort: .All' unsre Zeit ist ein

Geschrei nach Gott." Und das trotz aller kollegialen Mache und trotz aller
Neutralitäts-Hausiererei.

4. In letzter Stunde siebt sich die Redaktion förmlich gezwungen,
aus technischen Rücksichten auf die Fortsetzung des trefflichen Artikels „Schulex-
kursionen" für diese Nummer verzichten zu müssen. Bitte um Nachsicht.
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